Gründung des Tennisclubs

Ein Völser Bewohner namens Weber Günther hatte einen Traum,  in seiner Gemeinde einen Tennisplatz zu errichten. Er ging auf die Suche nach weiteren Interessenten und so fand er mit Mag. Hable Helmut und Ruef Viktor weitere Mitstreiter. 
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Es wurden Pläne ausgearbeitet und mit der Bevölkerung viele Gespräche geführt, um genügend Personen für die Gründung zu finden. 

Am 24.5. 1977 war es so weit. OSR HSD Felix Ostermann hat es in der Gemeinde bewirkt, dass der Traum wahr werden konnte.

Der erste Vorstand bestand aus 

Obmann

Weber Günther

Obmann Stv.

Mag. Hable Helmut

Kassier

Zwigl Marlene

Kassier Stv.

Gärtner Verena

Schriftführer

Dr. Widner Otto

Schriftführer Stv.

LGRDr. Höfle Klaus

Vertreter der Gemeinde 
Vizebürgermeister Angermann Bruno

sowie einem erweiterten Vorstand.

Der Verein konnte nun mit seiner Arbeit beginnen. 

Da sich bereits die Baukosten für die reine Sportanlage auf eine runde Million Schilling belaufen, hat unsere Kalkulation nachstehende Mitgliedsbeiträge ergeben 

A) Stammspiel der Gruppe A und B

Einmaliger Mitgliedsbeitrag für A Spieler = S 10.000.--, davon Betriebskostenanteil S 2.000.-- (variabel), verbunden mit einer Mitgliedschaft auf 10 Jahre. Für mitspielende Ehegatten Mitgliedsbeitrag für B Spieler = S 6.000.--, Betriebskostenanteil gleich wie Stammspieler. 

Diese Mitgliedskarte ist mit Genehmigung des Vorstandes nach Beendigung jeder Spielsaison übertragbar ! 

B) Jahresmitglieder : 

Pro Familie S 2.000.-- als einmalige Einstandsgebühr; Jahresmitgliedsbeitrag für den Hauptspieler S 1.700.--, für den mitspielenden Ehegatten S 1.200.-- einschließlich S 200.—Betriebskosten  (variabel). Kinder und Jugendliche von Mitgliedern Stammspieler ~ oder Jahresmitglieder. 8-15 Jahre: Nur Betriebskostenbeitrag 

jährlich ca. S 200.-,  15-18 Jahre: Schüler, Studenten und Lehrlinge wie mitspielende Ehegatten. Sonstige Kinder, Jugendliche  und Studenten: Nach Vereinbarung mit dem Vorstand über Antrag der Eltern oder Erziehungsbevollmächtigten. 

Kindern von 8- 15 Jahren werden die Spielzeiten zugewiesen. II Mitspielende Ehegatten und Jugendliche, die nicht voll  berufstätig sind, haben an Werktagen von Montag bis Freitag von 8 -16 Uhr Vortritt , müssen aber zu diesen Zeiten  mindestens die .Hälfte ihrer Spielzeit einplanen und absolvieren. Grundsätzlich haben 

Stammspieler und Jahresmitglieder zu allen übrigen Zeiten Vortritt. 

Stammspieler, die dem Verein im Gründungsjahr 1977 beitreten,  haben den Vorzug, dass ihre Mitgliedschaft - ausgenommen freiwillige Kündigung nach Ablauf der 10 Jahre automatisch verlängert wird und sie daher bei einer allfälligen Beschränkung der Mitgliederanzahl den Vorrang vor allen anderen  Mitgliedern haben.

Es meldeten sich 87 Personen als A oder B Spieler, die Vorleistung auf eine ungewisse Zukunft leisteten.
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Bei der ersten Jahreshauptversammlung wurden die Plätze und der Mitgliedsausweis vorgestellt,  den jeder Tennisspieler erhielt.
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Die Raika Völs wurde unser Hauptsponsor. 

[image: image6.png]PRIBEEII (MY NRET mr




Bei der Sitzung am 7.3.1978 wurde beschlossen dass mit dem Bau der Flutlichtanlage begonnen wird.

Zu diesem Zeitpunkt tritt der TC-Raika Völs dem Dachverband "Allgemeiner Österr. Sportverband" (ASVÖ Tirol) bei.

Die 1. Platzordnung wurde ausgearbeitet. Gästekarten wurden eingeführt. Da der Verein aus Kostengründen noch kein Vereinshaus hatte,  wurde ein Wagon angeschafft, in dem das Werkzeug untergebracht wurde. Die Mitglieder nahmen den Wagon sofort auch als gesellschaftlichen Treffpunkt an und so wurden in seinem Umfeld viele nette Treffen veranstaltet.

Im Juni 1978 verfügte der Verein bereits über 139 Mitglieder. Da aber nur 4 Plätze vorhanden waren,  musste leider ein Aufnahmestopp eingeführt werden. Im September 1978 wurde beschlossen,  dass der 5. Platz gebaut sowie eine Trainingswand errichtet wird. Um die Flutlichtanlage finanzieren zu können, musste jeder Tennisspieler einen Pauschalbetrag von ÖS 50,00 sowie jährlich einen Betriebskostenanteil von 300,00 ÖS bezahlen.
Am 7.12.1978 fand der erste Tennisball im Gemeindezentrum Götzens statt. Es spielten die „Milser Buam“,  die für gute Stimmung sorgten.

Die Mitgliederzahl stieg und stieg immer weiter.  Ende 1979 zählte der Verein bereits 173 Tennisspieler. Die Vereinsmeisterschaft,  die in diesem Jahr stattfand, hat einen regen Betrieb gewährleistet und wurde mit Begeisterung angenommen. 

1980 wurde erstmalig Rangliste gespielt,  und jeder wollte wissen, wie stark seine Spielstärke ist. Der diesjährige Tennisball fand diesmal in Kematen an. 
Mit der Unterstützung der Gemeinde und unserem Sponsor sowie den Subventionen von Land und anderen Bereichen konnten die Bauvorhaben rasch fertig gestellt und bezahlt werden.  Die ersten Gedanken kamen auf,  man könnte sich schön langsam an den Bau einen Clubhauses heranwagen. Die ersten Verhandlungen mit den diversen Stellen wurden aufgenommen und Sponsoren dafür gesucht. Im Jahre 1980 trat unser Gründer Weber Günther als Obmann zurück und übergab diese Funktion an Ing. Braun Walter. Zu diesem Zeitpunkt wurden auch die Statuten geändert und der erweiterte Vorstand wurde  nach Bedarf gestellt.

Im Jahre 1980 wurde auch auf dem Nebengelände eine Tennishalle errichtet, und nach mehreren Verhandlungen ist es dem Vorstand gelungen, in dieser Anlage eine Garderobe für Damen und Herren mit zu errichten. Wir hatten bis dato ja noch nicht die Möglichkeit, sich nach dem Spiel zu duschen. Aufgrund optimaler Verhandlungen und mit der Unterstützung der Gemeinde haben wir das Recht,  99 Jahre auf dieser Anlage zu bleiben. 

1982 konnten die Garderoben benützt werden. Die erste Herren- und Damen-Mannschaft wurden aufgestellt. 

Auf dem Hügel wurde eine Sitzbank mit Tisch und ein Brunnen installiert und somit ein gemütlicher Platz zum Verweilen errichtet, er  war neben dem „Wagon“ ein beliebter Treffpunkt. 
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In Zusammenarbeit mit dem Landschaftsdienst (Ing. Kuen) konnten 16 Schwarzkiefern und 3 Fichten kostenlos durch den Obmann für den TC reserviert werden; die Bepflanzung wird am 2.4.1982 straßenseitig und auf dem Hügel unter Kontrolle d. Ausschusses (Gärtner) vorgenommen. 
Da im Jahre 1982 viele Vorstandsmitglieder der ersten Stunde ihre Tätigkeit niederlegten,  wurden Neuwahlen notwendig. Unter dem Obmann Ing. Walter Braun hat sich ein neuer Vorstand gebildet, der sich vornahm, mit neuem Schwung die Geschicke des Vereins zu leiten.

Die Einführung des Stecksystems für die Vorreservierung wurde von den Mitgliedern gut angenommen. 

Zum  Abschluss der Saison wurde wieder ein Ball organisiert, der wieder ein voller Erfolg war. Wir konnten eine sehr große Tombola mit vielen Preisen anbieten. Die Stimmung war hervorragend,  und der Obmann bedankte sich recht herzlich für die gelungene Organisation.

Da der bestehende Vorstand der Auffassung war, man könnte mit einen kleineren Vorstand effektiver arbeiten, wurde empfohlen,  bei der Jahreshauptversammlung über dieses Thema zu diskutieren bzw. eventuell Neuwahlen durchzuführen.

Einen tollen Erfolg hatte unsere Herrenmannschaft, sie gewann alle Spiele. Es wurden viele Vergleichkämpfe durchgeführt, bei denen unsere Jugend sehr stark vertreten war. Es wurden alle Vergleichskämpfe bis auf einen gewonnen. Einen Vergleichskampf möchte ich hervorheben, den gegen Friedrichshafen. Durch das von TC Friedrichshafen gebotenen Programm mit Stadtbesichtigung und geselligem Beisammensein hat sich eine sehr sportliche Freundschaft ergeben. Ein Gegeneinladung des TC Völs war die Folge. 

Mit dem Bewerb Schi-Tennis haben wir eine interessante Möglichkeit gefunden,  uns auch im Winter zu messen. Mit einem guten Punktesystem hatten auch die schwächeren die Möglichkeit auf vordere Plätze.

Da wir noch immer kein Klubhaus hatten,  wurde für die Vereinsmeisterschaft ein Zelt gemietet, welches sehr großen Zuspruch fand. Es wurde eine tolle Veranstaltung und wir freuten uns alle schon auf das zu errichtende Klubhaus.

Bei der Neuwahl im Jahr 1983 wurde ein neuer Obmann gewählt. 

Pölz Franz, der neue Obmann, bedankt sich bei Ing. Braun Walter für die gute Zusammenarbeit, die er unter seiner Führung (viele Jahre als Beisitzer) erfahren durfte.  Bei der Jahreshauptversammlung wurde von einem Mitglied die Befürchtung ausgesprochen, dass mit der neuen Tennishalle eventuell Konkurrenz zu unseren Plätzen erwachsen könnte. Der Obmann wird die Situation im Auge behalten, und wenn notwendig, mit dem Betreiber Kontakt aufnehmen, um für uns das Beste aus der Situation herauszuholen.

Da wir immer noch Schulden abbauen müssen, ist diese für uns neue Situation im Auge zu behalten.

Für die und Informationsweitergabe an die Mitglieder wurde der altbewährte Wagon vor den Tennisanlagen als Kommunikationszentrum weiterhin beibehalten.
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Hier das Modell unseres Clubhauses, welches vorwiegend aus Holz  (mit Unterstützung der Gemeinde) errichtet werden soll. Außerdem sollen viele Eigenleistungen erbracht werden.
Mit viel Geschick hat unser Sportwart Stellvertreter Hr. Meraner einen sehr guten Tilgungsplan mit unserer Bank Raika Völs ausgearbeitet. Im Juni 1983 wurde der Bauausschuss fürs Klubhaus zusammengestellt mit den Personen Meraner Georg, Pichler Werner, Seiberl Alfred und Wieser Willi. 

Alle diese Personen bringen diesbezüglich genügend  Erfahrung mit. Das Klubmitglied Dipl. Ing. Bause hat bereits einen Plan gezeichnet, der zur Vorlage bei der Gemeinde zwecks Baugenehmigung geeignet ist.

Durch viele Subventionen und Spenden sowie Mithilfe der Mitglieder (Aufrichten der Plätze in Eigenregie) konnte – finanziell abgesichert - mit dem Bau des Klubhauses begonnen werden. Der Spatenstich fand am 19.5.1984 mit Vertretern der Gemeinde, den Sponsoren und vielen Mitgliedern statt.

Der 5. Juni steht als schwarzer Tag in den Bauannalen. Beim Aushub des Kellers passierten einige Missgeschicke . Durch ein schlecht verlegtes Stromkabel wurde dieses beim Aushub abgerissen. Es war nicht anzunehmen, dass das Stromkabel für die Beleuchtung des Tennisplatzes quer durch den Baugrund verläuft, da ja immer bereits dieser Platz für den Bau eines Klubhauses vorgesehen war. Zum Glück ist nicht mehr passiert. Nach einer Viertelstunde weiteren Grabens gab es  dann wieder Grund zur Aufregung. Die Wasserleitung wurde beschädigt. Trotz Sorgfalt beim Ausheben  war dies nicht zu verhindern, da die Wasserleitung nicht durch den Bagger beschädigt wurde, sondern durch das Freilegen der Leitung diese durch den Wasserdruck aus den :Muffen gedrückt wurde und somit nicht mehr dichtete. Problematisch war das Auffinden des entsprechenden Schiebers, 'welcher erst nach längerem Suchen in ca. 1 Meter Tiefe beim Kinderspielplatz ausgegraben werden konnte. In der Zwischenzeit sammelte sich das Wasser in der Baugrube, sodass  zuletzt auch noch der Kanal beschädigt werden musste, um das Abfließen des Wassers zu ermöglichen und damit ein Weiterarbeiten ermöglicht wurde. Nach diesen Aufregungen ging alles wieder planmäßig voran.

Mit der Tennishalle fand ein gutes Einvernehmen statt und es wurde sogar an den 

Vorstand die Bitte herangetragen,  sich bei der Organisation eines Hallenturniers zu beteiligen (Vorschlag Mag. Hable). 

Der Vorstand hat dieser Bitte gerne entsprochen. Das Turnier lief unter dem Namen "Merkur"-Cup. 

Gedacht wäre noch zusätzlich an eine Abschlussveranstaltung der Hallensaison mit eventueller Beteiligung des TC Raiffeisen Völs bzw. aller Hallenabonnenten. Eine Unterstützung der Merkur-Versicherung wurde hier angeboten. 

Ein schwarze Saison 1984 war für unsere Damenmannschaft. Da unsere besten jungen Spieler Kostner Michi und Hackl Verena nicht mehr bei uns gespielt haben, stiegen die Damen in die Bezirksliga ab.  Besser ging es der 1. Herrenmannschaft; diese stieg in die 2. Bezirksliga auf.

Ende September konnten wir im Klubhaus die erste Siegerehrung für die Vereins-meisterschaft durchführen. Das Haus stand zwar noch im Rohbau. Hr. Meraner hat für unser leibliches Wohl gesorgt. Die Mitglieder konnten das erste Mal „Vereinsleben“ im Klubhaus genießen. Es wurde fleißig getanzt, andere spielten Karten, es war ein sehr gelungenes Fest.

Leider konnte Dr. Widner Otto, eines unserer Mitglieder, die von Beginn an im Vorstand  fleißig mitgearbeitet haben, aus gesundheitlichen Gründen seine Tätigkeit nicht mehr ausführen, er steht aber weiterhin  mit seinem juristischen Wissen dem Verein zur Verfügung.

Da es gibt auch noch etwas Anderes außer Tennis gibt,  haben wir uns entschlossen, eine Wanderung in unser Programm aufzunehmen; so beschlossen wir, auf die Kemater Alm zu wandern. Dort konnte dann jeder weiter wandern oder die Zeit frei gestalten,  bis wir wieder gemeinsam nach Hause fahren. Der Ausflug kam gut an und wird jedes Jahr fortgesetzt.

Der Bau des Klubhauses geht zügig voran, die Verputzarbeiten sind abgeschlossen. Jetzt muss nur noch die Außenanlage hergerichtet werden sowie ein Pächter für das Klubhaus gefunden werden. Die Familie Thurnwalder empfahl sich, in Zukunft für unser Wohl zu sorgen.

Saison 1987

Die Saison beginnt mit einer Trauerminute für unser Gründungsmitglied Zwigl Erich, der plötzlich verstorben ist.

Wenn wir das bisher Erreichte betrachten (Tennisanlage im Wert von etwa 3,5 Millionen Schilling, Inbetriebnahme Klubhaus, Anstellung eines Trainers sowie Platzwartes, geordnete finanzielle Verhältnisse), so können wir mit Recht stolz auf unseren Verein sein. 

Die Finanzierung der Bar-Einrichtung sowie der kompletten Küche konnte mit Hilfe der Firma Adambräu vorgenommen werden, sodass eine sofortige Bewirtschaftung des Klubhauses möglich wurde. 

Leider kommt unser liebgewonnener Wagon weg.

Der restliche Bauschutt wurde mit Hilfe der Mitglieder beseitigt.

Da die Gemeinde Völs zur Zeit Asphaltierungsarbeiten durchführt, haben wir gleich diese günstige Gelegenheit wahrgenommen, den Parkplatz fertig zu stellen. Die Gemeinde beteiligte sich mit 1/3 der Kosten.

Die Firma Schwarzenberger stellt uns Torfmull sowie Samen zu Verfügung. Damit können wir die Arbeiten für die Außenanlage abschließen. 

Nach langen Vorbereitungen ist es uns nun gelungen, auch einen Telefonanschluss für unser Klubhaus zu erhalten. Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass es geklappt hat, eine öffentliche Sprechzelle zu erhalten, da uns daraus keinerlei Kosten erwachsen. Lediglich die anfallende Sprechgebühr muss vom telefonierenden Mitglied mittels Wertkarte direkt abgerechnet werden. Wertkarten sind im Klubhaus zum Preis von S 50,- bzw. S 100,- erhältlich.

Erfreulich ist die positive Auswirkung auf das Vereinsleben durch die Inbetriebnahme des Klubhauses. Neben der Ausübung des Tennissportes wird dadurch auch der Kontakt unter den Mitgliedern intensiviert und Spielpartner finden sich, die früher nie miteinander spielten. Leider gibt es auch eine unerfreuliche Entwicklung. Einige  Mitgliedern haben festgestellt, dass es ist angenehmer ist, im Klubhaus zu sitzen als am Tennisplatz zu schwitzen. Manche nehmen vorsorglich gleich keine Tennissachen mit und können sich der Bequemlichkeit voll und ganz hingeben.

In der Saison 1987 sollen wieder 2 Herren-Mannschaften gemeldet werden. Die 1. Mannschaft soll nur mit den besten Spielern gemeldet werden. Die 2. Mannschaft hat die Aufgabe,  die Jugendlichen an den Kampfsport heranzuführen. Eine Damenmannschaft wird es dieses Jahr nicht geben. 

Durch die Strahlenbelastung (Reaktorunfall in der UDSSR) kam unser Veranstaltungskalender etwas durcheinander.

Trotzdem können wir die durchgeführten Veranstaltungen z.B. Merkur-Cup sowie den vereinsoffenen Blasius-Cup als erfolgreiche Veranstaltungen werten. Auch bei den vereinsinternen Turnieren konnte eine rege Teilnahme festgestellt werden. 

Die Platzordnung wurde abgeändert und zwar so, dass die Plätze das gesamte Wochenende (Samstag 6 Uhr bis Sonntag 23 Uhr) freizugeben sind (z.B. ab 13 Uhr erfolgt die Reservierung für 14 Uhr). Am Samstag 6 Uhr bis Sonntag 23 Uhr ist daher keine Vorreservierung erlaubt. Zu dieser Zeit kann nur 10 Minuten vor der vollen Stunde gesteckt werden. Gäste können vorreservieren, wenn sie mit einem Mitglied spielen. Es gibt dafür 5 rote Gästekarten für eine Saison, die der Mitgliedschaft gleichgestellt sind.

Heuer läuft die Stamm-Mitgliedschaft von ca. 60 Personen aus.

Der TTV führt im heurigen Jahr einen sogenannten „Talente Cup“ durch. Der TC Völs nimmt an dieser Aktion teil.. 

Die Sieger des Völser-Cups lauten Hupfauf Traude und Ruef Stefan, des Völser Masters: Ruef Stefan

Im Jahr 1987 erlischt die Ära der Stammmitgliedschaft. Es gibt nur mehr Jahresmitglieder. Der Passus „Stammspieler“ wurde mit dem Passus „Mitglieder“ in den Statuten geändert.

Ab sofort gelten neue Beiträge und zwar

Mitgliedsbeitrag ab 1988 

S 1.900.- 

Studentenermäßigung

S 1.000.- 

Kinder 



S     500.- 

Jugendliche 



S    800. – 

Saisonkartenspieler 

S 2.600.- 

Monatskarte für Saisonspieler 
S    800.- 

Aufnahmegebühr pro Person 
S 3.000.-) Kinder unter 18 Jahre bezahlen 

Aufnahmegebühr für Ehepaar
 S 4.000,-)  keine Aufnahmegebühr  

Kinder ohne Elternteil, die vor dem 15.Lebensjahr eingetreten und mindestens 3 Jahre dem Verein angehören, zahlen keinen Aufnahmebeitrag. 

Der Erhaltungsbeitrag beträgt pro Saison
  S 400.-. 

Der Sponsorvertrag mit der Raika ist ausgelaufen, und es musste ein neuer Vertrag ausgehandelt werden, der leider nicht mehr in der großzügigen Form ausgefallen ist.

Die Situation bei der Ausfahrt aus unserem Parkplatz (Sichtbehinderung) wurde durch einen Verkehrsspiegel entschärft. Die Kosten dafür betrugen ÖS 6.000,00. 

Die Heckenpflanzung entlang unseres Parkplatzes sowie auf der südlich vom Klubhaus gelegenen Grünfläche wurde vorgenommen. Ein besonderer Dank gebührt der Gemeinde Völs, vertreten durch Hr. Ing. Pfurtscheller, die sich an den Kosten beteiligte. 

Unsere Jugendlichen konnten zeigen, was sie bereits gelernt haben.

Die Sieger in den einzelnen Klassen waren : 

weibliche Jugend: 

Verena Dick 

männliche Jugend I: 
Martin Weber 

männliche Jugend II : 
Christopher Walder 

Eine tolle Jugendarbeit.

Wie sich am Jahresende herausgestellt hat, sind von den Stammspielern tatsächlich nur mehr 50 % übrig geblieben, die dem Verein weiterhin die Treue halten.

Das Jahr 1989 beginnt mit einem Vorstandswechsel. Obmann Pölz Franz musste aus gesundheitlichen Gründen seine Tätigkeit niederlegen. Sein Nachfolger ist Wieser Willi.

Unser Kantinenpächter Fam. Thurnwalder führt das Lokal leider nicht mehr. Es wurde ein Nachfolger gefunden, aber wir mussten die Qualitätseinbuße hinnehmen.

Der Blasius-Cup soll heuer etwas professioneller als bisher abgewickelt werden. Vorgesehen ist ein A-Bewerb für Landesligaspieler mit entsprechend hohem Preisgeld sowie ein B-Bewerb für sonstige Teilnehmer. Für Klubmitglieder soll ein Nenngeld von S 50,00 eingehoben werden.

Erstmals in der Vereinsgeschichte wurde eine Herren-Senioren-Mannschaft gemeldet.

Die Tilgung unserer Bauschulden geht zügig voran, sodass wir in Bälde wieder schuldenfrei sein werden. 

Im Jahr 1990 haben wir schon wieder einen neuen Pächter mit folgenden Öffnungszeiten. Wochentags MO – DO ab ca. 17 Uhr, Freitag ab Mittag und Samstag bzw. Sonntag ganztägig.

Für die Zeit bis 17 Uhr wird  ein Kaffee- bzw. Limo-Automat aufgestellt. Es ist sehr schwer, wirtschaftlich ein Tenniscafe zu führen.

Die Tennishalle wurde leider verkauft, eine für den TC Völs traurige Nachricht. Viele unserer Spieler hatten dort ein Jahresabo und je nach Wetter konnten sie in der Halle spielen. Auch wenn Turniere stattfanden und diese Mitglieder nicht mitspielten oder bereits ausgeschieden sind, konnten sie dem Tennis nachgehen. Es ist schade um die Halle.

Der neue Nachbar ist das Gerätewerk Matrei, der die Halle für seine Zwecke umbauen wird.

Wann bekommen wir endlich einen Pächter, der länger als eine Saison bleibt. Im Jahr 1991 hatten wir schon wieder einen Neuen. Die Qualität der Führung des Cafes wird auch nicht besser.

Aus beruflichen Gründen legte Hr. Wieser Willi seine Funktion als Obmann in die Hände von Dr. Walter Seidenbusch. Er hat  schon zehn Jahre im Vorstand in den unterschiedlichsten Funktionen seine Qualitäten bewiesen.

Hurra wir sind  SCHULDENFREI und können unseren Mitgliedsbeitrag reduzieren, und auch wieder Rücklagen bilden.

Am 12.2.1991 findet im Klubhaus ein Faschingsfest mit Beginn um 19 Uhr statt. 

Für die Verpflegung sorgt Herr Meraner Georg. Für Getränke und Deko sorgt Hr. Stieger in Zusammenarbeit mit Heiß Edi. Für Stimmung und Musik ist durch unseren altbewährten DJ Peter Baumgartner gesorgt. Das Fest war ein voller Erfolg. Die Teilnehmerzahl war außergewöhnlich hoch.

Es wurde eine Gitarre für den Club gekauft. Nun kann jeder, der Lust und können hat, diese für die Allgemeinheit benützen. Wie sich vor dem Ankauf schon herausgestellt hat, ist er unsere Stimmungskanone: „Ledermair Peter“.

Kaum steht das Klubhaus, schon müssen die Fenster gestrichen werden.

Der Tiroler Tennisverband mit seiner PR-Arbeit hat die Herausgabe einer eigenen Zeitung verstärkt, darin war die Reihung der div. Vereine nach der Mannschaftsmeisterschaft in den div. Ligen veröffentlicht. Der TC  Völs errang darin den vorletzten Platz, sowohl in der allgemeinen Klasse sowie bei den Senioren. Es stellt sich die Frage, ob man eine reine HOBBY-MANNSCHAFT aufstellen oder doch den Winter über ein offizielles TRAINING für die einzelnen Spieler abhalten soll. Es wird daher für das Mannschaftstraining die Seefelder Tennishalle für 3 Abo-Stunden gemietet. 

Die Saison 1992 beginnt mit einem kleinen Problem.  Durch den Umbau der Halle wurden unsere Nasszellen beschädigt. Das Gerätewerk wird diese Schäden beheben und stellt gleichzeitig in Frage, ob wir die Nasszellen nicht überhaupt im Anschluss an das Klubhaus verlegen könnten. Dies ist nicht möglich, da die baulichen Voraussetzungen nicht gegeben sind. 

Da wir immer mehr von Gewerbebetrieben eingekreist werden, stellten wir die Frage an die Gemeinde, ob es nicht zu einer Grundverlegung kommen kann. Lt. Gemeinde gibt es derzeit nur 2 Gründe, aber diese sind für uns nicht geeignet. 

Auch diese Saison haben wir wieder einen neuen Pächter und zwar Frau Fini Hutsteiner. Die Qualität stimmt wieder, und wir hoffen, dass sie uns länger erhalten bleibt. Das Büfett ist durchgehend von 9 Uhr bis 22 Uhr geöffnet. Der Verein muss allerdings für die Führung einen Kostenbeitrag von jährlich ÖS 10.000,00 für anteilige Betriebskosten (Strom) übernehmen. 

Die Damenmannschaft ist in ihrer Gruppe Sieger geworden und steigt somit auf. 

Die Herren erzielten den 3. Platz, nur bei unseren Senioren wird der Mannschaftsgeist bemängelt.

Wieder einmal tritt das leidige Thema „Flutlichtanlage“ auf;  diese hat ja seit Beginn noch nie richtig funktioniert. Wir versuchen zum xten male die Anlage mit der Firma Siemens zu verbessern aber eine 100 %tige Ausleuchtung ist auch diesmal nicht möglich.

Ein erfreulicher Aspekt ist der Wunsch der HS-Völs und der Ursulinenschule: diese möchten gerne in der letzten Schulwoche Tennis-Schnupperkurse auf unserer Anlage abhalten. Wir sind darüber sehr erfreut. Vielleicht finden die jungen Damen und Herren Geschmack am Tennis und kommen zu uns als Mitglieder.

Der Tennisbetrieb mit Veranstaltungen und Turnieren läuft wie gewünscht. 

Vergleichskämpfe fanden großen Anklang,  Gegeneinladung wurden ausgesprochen. Wängler und Friedrichshafener fühlen sich bei uns sehr wohl, bedingt auch durch die  vorzügliche Bewirtung unserer Fine. 

Da die Plätze im Laufe der Zeit stark abgenützt sind und eine Sanierung notwendig erscheint, rät uns der Bürgermeister jedoch davon ab. Dies gibt uns Hoffnung, dass wir doch noch ein anderes Grundstück bekommen könnten, daher war das Vereinsjahr  geprägt durch die permanente Diskussion einer künftigen Platzverlegung. Verschiedene Grundstücke wurden besichtigt, in unzähligen Telefonaten mit der Gemeinde und Kontaktaufnahmen mit dem Bürgermeister, Herrn Dr. Vantsch, wurde unserem Wunsch und Vorhaben einer Platzverlegung Nachdruck verliehen. Die momentane Situation kann dadurch charakterisiert werden, dass die Gemeinde mit dem Besitzer eines in Frage kommenden Grundstückes Verhandlungen aufgenommen hat. Da sich dieser Besitzer Bedenkzeit erbeten hat, kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt nichts Konkreteres berichtete werden

Dass eine Verlegung der Plätze die einzige positive Lösung für unseren Club darstellt, scheint inzwischen allgemeines Gedankengut der Völser Gemeinderäte zu sein, nachdem wir vorher die Bautätigkeit des Gerätewerkes Matrei miterleben durften und im letzten Jahr die Staubfontänen und Lärmbelästigung der Großbaustelle des CYTA - Einkaufszentrums erdulden mussten. Sicher werden die durch den Bau bedingten Belästigungen abnehmen, dafür haben wir in Zukunft mit wesentlich stärkerem Verkehrsaufkommen mit all seinen Konsequenzen zu rechnen.

Dass es trotz dieser Umstände zu einer Belebung des Vereinslebens gekommen ist, ist wohl das Verdienst unserer FINI, die es versteht, immer wieder neue Aktivitäten zu setzen und uns auf professionelle Weise zu bewirten. Ein herzliches "Dankeschön" dafür!

Da unsere Kassierin (Pölz Renate) aus persönlichen Gründen ihr Tätigkeit zurück legen muss, sind wir auf der Suche nach geeigneten Personen. Hoffentlich wird das nicht auch so eine Suche wie beim Klubhaus-Büfett. Jeder, der gefragt wurde, lehnte ab oder bat um Bedenkzeit und lehnte anschließend ab. Bis zur neuen Saison haben wir ja Zeit, eine passende Person zu finden.

Leider gab es dieses Jahr einen Kaminbrand. Es ist Gott sei Dank kein großer Schaden entstanden, aber das ganze Klubhaus musste neu ausgemalt werden. Der Schaden wurde der Versicherung gemeldet. Auch wurde bei uns im Klubhaus eingebrochen. Die Polizei muss die Meldung an die Staatsanwaltschaft weiterleiten und erst dann können wir den Fall bei der Versicherung melden. Der Brandschaden am Kamin im Clubhaus wurde vom Versicherungssachverständigen fast als Brandstiftung deklariert, es wurde jedoch ein Betrag von S 6100. -- für diverse Maler- und Putzarbeiten genehmigt. Die Reparatur des Kamins wurde bereits in Auftrag gegeben.

Bei der Jahreshauptversammlung 1993 haben wir endlich einen Kassier gefunden. Brasdauski Franz Peter, er hat sich bereit erklärt, die Tätigkeit des Kassiers  zu übernehmen. Fr. Pölz muss ihn aber  noch einlernen und ihn so lange unterstützen, bis er mit der Arbeit vertraut ist. 

Für die Funktion des Sportwartes haben wir noch keine Person gefunden. Diese Funktion führt der Obmann Dr. Walter Seidenbusch zusätzlich zu seiner Tätigkeit in Personalunion weiterhin durch.

Da unser Kinderspielplatz mit der Zeit kaputt ging, stellten wir an die Merkur Versicherung den Antrag, den Kinderspielplatz wieder instand zu setzen. Dieser wurde ja damals von der Merkur Versicherung gesponsert.  Mag Hable, von der Merkur Versicherung, hat nichts dagegen, dass die Geräte abgetragen bzw. erneuert werden, hatte aber kein Gehör für eine neuerliche Sponsortätigkeit.

Die sportlichen Veranstaltungen werden weiterhin gut besucht und es gibt Gott sei Dank keine Probleme.

Da unsere Plätze eine größere Renovierung benötigen, haben wir das Aufrichten im Jahr 1994 einer Firma übergeben. Die Arbeiten haben sich ausgezahlt. Die Plätze sind wieder fast wie neu.

Im Vorjahr wurden eine Damen-, Herren- und Seniorenmannschaft gemeldet. Alle drei Mannschaften haben sich gut geschlagen und sind in ihrer Gruppe im Vorfeld zu finden. Die Jugendförderung des TTV wurde leider eingestellt. Die Vereine müssen nun ganz alleine für die Förderung aufkommen. 

Im Gegenteil, es wird vom TTV auch noch die Lizenzkartengebühr für die Mannschaftsspieler verdoppelt. 

Schlechta Martin stellt seine Ideen einer Tennisschule in Völs vor. Es gehe ihm hierbei hauptsächlich um das Jugendtraining. Der Verein müsste der Tennisschule das vorrangige Spielrecht auf Platz 5 einräumen. Das Jugendtraining, aufgebaut von Schlechter Martin, ist sehr gut angekommen. Der Platz 5 war nicht ausreichend, daher musste auch noch Platz 3 und 4 für die Kinderkurse reserviert werden.

Das Programm der abgelaufenen Saison war recht aufwändig und vielseitig: 

Das Jahr wurde in sportlicher Hinsicht mit der Schi-Tennis-Kombination eröffnet, das Eröffnungsturnier war der offizielle Start in die Saison 1994, es folgten die fünf Runden der TTV -Mannschaftsmeisterschaft, das schon obligate und immer gut besuchte Weinturnier, die Single-Vereinsmeisterschaft, das jährliche Freundschaftsturnier mit dem TC Kematen und ein Sommerfest mit Torschusswand, Aufschlagsgeschwindigkeitsmessung und Übungen zur Bestimmung der Treffsicherheit. Im Herbst wurden die Doppelbewerbe der Vereinsmeisterschaft und die Jugendmeisterschaft durchgeführt; unserem Veranstaltungsprofi Günter Schuh ist zu danken, dass er auch heuer wieder das Speckbrettl-Turnier mit Kinderfest(Sprungburg) organisiert hat. 

Nicht unerwähnt sollen die Grill- und Spezialitäten-Abende unserer Fini bleiben. 

Ein Dank gilt den Sponsoren, mit deren Hilfe konnte die Herrenmannschaft (Gerätewerk Matrei) und die Damenmannschaft (Cyta-Geschäftsführung und Universal-Gebäudereinigung) neu eingekleidet werden.

Erstmalig wird vom Obmann für die Saison 1995 ein Tenniscamp in Jugoslawien für Vereinsmitglieder angeboten. Die Kosten dafür trägt jedes mitfahrende Mitglied selbst. Die Anmeldungen dafür können erst im November abgegeben werden.

Da einige Vorstandsmitglieder nicht mehr ihre Funktionen ausüben wollen oder können, sind wir  wieder einmal auf der Suche nach geeigneten Funktionären. Dies wird immer schwieriger.

Der Jugendbetreuer, Schlechter Martin, muss aus persönlichen Gründen seine gute Tätigkeit, die ihm viel Freude bereitet hat, niederlegen. Auch der Kassier legte seine Funktion nieder und nach längerer Diskussion hat sich Fr. Judmair bereit erklärt, diese Tätigkeit zu übernehmen. Kassier sein ist mit viel Arbeit verbunden und ist eine verantwortungsvolle Tätigkeit, die etwas kaufm. Wissen voraussetzt. 

Sportlich ist alles im positiven Bereich. Es wurden für diese Saison sogar 4 Mannschaften gemeldet: (Allgemeine Damen, allgemeine Herren, Damen- Senioren, Herren-Senioren)

Die beste Mannschaft des heurigen Jahres war die Herren-AK. Sie schafften den Gruppensieg, haben dann aber leider das Aufstiegsspiel ganz knapp verloren.

Das Leben im Klubhaus hat seine Spuren hinterlassen. Die Polsterung der Sessel und Bänke muss erneuert werden. Diese Reparaturen wurden unter Anleitung von Jordan Margit mit einigen Mitgliedern vorgenommen. 

Trotz Ausscheiden von Hr. Schlechter Martin konnten wir mit Genugtuung festgestellt, dass die schon seit einigen Jahren forcierte Jugendarbeit in unserem Club auch im Jahre 1995 ihre Fortsetzung fand. Unser neuer Trainer, Herr John Mac Lachlan, hat sich zum Ziel gesetzt, nicht nur für die Erwachsenen der verschiedenen Mannschaften, sondern vor allem auch für den Nachwuchs sein Bestes zu geben. Erstmalig wurde auch mit Unterstützung des Vereines ein Wintertraining für Jugendliche in der Halle Stadlweg durchgeführt.

Für die kommende Saison 1996 werden 5 Mannschaften gemeldet:

Herren I und II, Herren-Senioren, Damen, Damen–Senioren

Wieder einmal brauchen unsere Mannschaftsspieler neue Dressen. Es fanden sich wieder Sponsoren die die Mannschaften bei den Kosten unterstützten. Ein Dank gilt de Raika Völs, Dr. G. Stix, Haselwanter Bruno (Univeral-Gebäudereinigung) und Meraner Georg. 

Schon traditionell darf ich dem Sprungburg-Sponsor Christian Weniger für seine Art der Jugendförderung danken.

Für die Saison 1996 haben wir schon wieder einen neuen Kassier und zwar Pretl Martin. Wie bei der Verpachtung dauert es lange, bis der richtige an diesem Platz gefunden wird. 

Das GW-Matrei will unsere Anlage erwerben. Leider konnte die Gemeinde noch immer keinen Ersatz für unsere Plätze finden. Wir bleiben weiterhin an unserem Stammplatz, obwohl wir von den div. Betrieben (Gewerbegebiet) immer mehr belastet werden. Lärm-Staub etc. 

Da der Pachtvertrag für den Tennisclub für 50 Jahre erstellt wurde, ist die Gemeinde verpflichtet, eine neue Tennisanlage zur Verfügung zu stellen. Leider gibt es keinen neuen Platz für uns. 

Am 22.Nov. verstarb unser ehemaliger Obmann Pölz Franz nach langjähriger Krankheit. Wir begleiteten unseren Verstorbenen auf seinen letzten Weg. 
